
 

 
ROADMAP TO 1325nder in 

der EU-Friedens- und  

Europäische 
Vernetzungskonferenz  
04.-06. Mai 2007 
Ernst-Reuter-Haus, Straße des 
17.Juni 112 
10623 Berlin  

 

 

 

 

veranstaltet vom 
Feministischen Institut der 
Heinrich-Böll-Stiftung  
in Kooperation mit dem 
Frauensicherheitsrat 

                

 

  

Mit Unterstützung der Europäischen Union - Programm "Europa für Bürgerinnen und Bürger: 

Strukturförderung für zivilgesellschaftliche Organisationen auf europäischer Ebene"  

 

Freitag, 4. Mai 2007 

Bis 12:30 
 
Registrierung 

 12:30-13:25   

 
Begrüßung und Ausstellungseröffnung:  
 
1000 FRIEDENSFRAUEN 

§ Gitti Hentschel, Feministisches Institut, Heinrich-Böll-Stiftung 
und Frauensicherheitsrat  

§ Ute Scheub, Frauensicherheitsrat  
§ Renate Augstein, Bundesministerium für Familie, Senioren, 

Frauen und Jugend 

 
musikalische Einstimmung  
 
durch Silvana Simone 

13:25-14:30  
 
Eröffnung der Konferenz und Vorstellung Staffellauf 



 
Barbara Unmüßig, Vorstand Heinrich-Böll-Stiftung 

Impulsreferat zur Europäischen Friedens- und Sicherheitspolitik 
 
Andreas Zumach, Journalist 
Simone Wisotzki, Hessische Stiftung Friedens- und Konfliktforschung 
 
Moderation: Barbara Unmüßig, Vorstand Heinrich-Böll-Stiftung 

14:30 
 
Kaffeepause 

15:00-16:15  

 
Auswirkungen der EU-Friedenspolitik auf Krisen- und 
Konfliktregionen 

§ Osnat Lubrani, UNIFEM Bratislava, Osteuropa  
§ Igballe (Igo)Rogova, Womens Peace Network,Kosovo  
§ Lynne Alice, Deakin University, Bosnien & Herzegowina  
§ Samira Khoury, Internationale Frauenliga für Frieden und 

Freiheit (WILPF/IFFF),  
University of Beirut, Libanon  

§ Charlotte Isaksson, EUFOR Congo  
§ Horia Mosadiq, Human Rights Research and Advocacy 

Consortium, Afghanistan 

Moderation: Sabine Gürtner, WOMNET  

16:15 
 
Kaffeepause 

16:30-18:15 
 

 
Moderierte Workshops in englischer Sprache (unter Beteiligung der 
ReferentInnen) 
 
Erwartungen an die EU-Friedens- und Sicherheitspolitik 
hinsichtlich der Umsetzung 
von UN-Resolution 1325 

18:15-19:00 
 

 
Vorstellung der Ergebnisse im Plenum 
 
Moderation: Sabine Gürtner, WOMNET  

19:00 
 
Abendessen 

20:00-22:00 
 

 
Öffentliche Podiumsdiskussion 
 
Roadmap to 1325: Ein Weg für die zukünftige EU-Friedens- und 
Sicherheitspolitik  

§ Nicole Reckinger, Human Rights Unit of the General 
Secretariat of the European Council (office of Ms Riina Kionka)   

§ Friedrich Däuble, Beauftragter für Zivile Krisenprävention, 
Konfliktlösung und 
Friedenskonsolidierung im Auswärtigen Amt  

§ Ana Gomes, MdEP Portugal  
§ Frauke Seidensticker, Stellvertretende Direktorin, Deutsches 

Institut für 
Menschenrechte  



§ Kerstin Müller, MdB, Außenpolitische Sprecherin der 
Bundestagsfraktion 
Bündnis 90/Die Grünen, Staatsministerin a. D. 

Moderation: Barbara Lochbihler, amnesty international 

ab 22:00 
 
Musikalischer Ausklang durch Silvana Simone 

Samstag, 05.05.2007 

09:00  Begrüßung 

09:00-11:00  

 
Stand der Umsetzung der Resolution 1325 in der EU-Friedens- und 
Sicherheitspolitik 
 
Karen Barnes, International Alert & Gender, Peace & Security Group of 
the European 
Peacebuilding Liaison Office (EPLO) 
 
Aktionspläne in einzelnen EU-Ländern  

§ Amy Barrow, University of Manchester, WILPF/IFF, England  
§ Kerstin Grebäck, Internationale Frauenliga für Frieden und 

Freiheit (IFFF/WILPF) 
Schweden  

§ Mari Holmboe-Ruge, IFFF/WILPF Norwegen  
§ Cordula Reimann, swisspeace - Schweizerische 

Friedensstiftung, Schweiz  
§ Ute Scheub, Frauensicherheitsrat, Deutschland 

Moderation:Petra Bläss, Ehemalige Vizepräsidentin des Deutschen 
Bundestags, 
Senior Consultant to the Stability Pact on Parliamentary Cooperation, 
OSZE 

11:00 
 
Kaffeepause 

11:30-12:45  

 
Impulsreferat und Diskussion DARFUR:  
Wie ist die EU-Politik aus Gender-Sicht zu bewerten? 
 
Lotte Leicht, EU-Direktorin, Human Rights Watch 
 
Moderation: Gitti Hentschel, Feministisches Institut der Heinrich-Böll-
Stiftung/Frauensicherheitsrat(FSR) 

12:45 
 
Mittagsbuffet 

14:00-16:15 
 

 
Welt-Café  
mit den Themen 

• Netzwerkarbeit  



• Roadmap zur Umsetzung der Resolution 1325 und 
Initiierung des Staffellaufs  

• EU-Lobbyarbeit 

Moderation:  
Henning von Bargen, Gemeinschaftsaufgabe Geschlechterdemokratie 
in der Heinrich-Böll-Stiftung 
Gitti Hentschel, Feministisches Institut der Heinrich-Böll-
Stiftung/Frauensicherheitsrat  

16:15 
 
Kaffeepause 

16:45-18:30  
 
Rückmeldung: Ergebnisse der Diskussionen im Welt-Café 

18:30 
 
Abendessen 

19:00 
 
Film: 1000 Friedensfrauen 

Sonntag, 06.05.2007 

09:00 
 

 
Beginn des Staffellaufs 
 
Kurzinputs: Wofür setzt sich Deutschland ein, was plant Portugal, was 
Slowenien hinsichtlich 
der Implementierung der UN-Resolution 1325 auf EU-Ebene?  

§ Friedrich Däuble, Beauftragter für Zivile Krisenprävention, 
Konfliktlösung und 
Friedenskonsolidierung im Auswärtigen Amt Dt.EU-
Ratspräsidentschaft  

§ Luis Tibero, Vertreter der Botschaft Portugals 

Was erwartet die Zivilgesellschaft von den jeweiligen EU-
Ratspräsidentschaften - von der EU? 
 
Übergabe der Staffel vom Frauensicherheitsrat an die 
slowenische Zivilgesellschaftsvertreterin Sonja Lokar 

Moderation: Gitti Hentschel, Feministisches Institut der Heinrich-Böll-
Stiftung/Frauensicherheitsrat 

10:30 
 
Pressekonferenz 

10:30 
 

 
Parallel: 
Start des Staffellaufs - konkrete Absprachen 
 
Termine, Aktionen, Forderungen (Roadmap), Technische Vernetzung 
(Mailinglisten) 
 
Moderation: Heidi Meinzolt, Internationale Frauenliga für Frieden und 
Freiheit (IFFF/WILPF), 
Frauensicherheitsrat 

 


